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WIPPERFÜRTH LINDLAR
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Diese Parteien treten
zur Kommunalwahl an
CDU,SPD,UWG,GrüneundFDPkandidiereninWipperfürth
In Lindlar treten CDU, SPD, Grüne, FDP und die Linke an

L ange undmit großemEin-
satz haben sich der Hei-
matvereinHohkeppel und

die Gemeinde Lindlar dafür ein-
gesetzt, dass aus dem Alten
Pferdchen eine Pilgerherberge
werden kann. Jetzt wurde bei ei-
nem offiziellen Termin vor dem
historischen Gasthaus der Be-
willigungsbescheid über
113 373 Euro übergeben. Das
Geld stammt aus dem Leader-
Programm. Damit kann nach
jahrelangerPlanungmitdemAr-
beiten zum Umbau der ersten
Etagebegonnenwerden.DieGe-
samtkosten betragen rund
208 000 Euro.

Im Obergeschoss des denk-
malgeschützten Gebäudes sol-
len preiswerte Übernachtungs-
möglichkeiten für bis zu elf Per-
sonen entstehen, dazu Sanitär-
anlagenundeinGemeinschafts-
raummitKochnische.DasWeiße
PferdchenwerdeweiteralsDorf-
gemeinschaftshausdienen,aber
mit der Pilgerherberge sei eine
langfristige Perspektive für den
Unterhalt des Gebäudes gege-
ben, sagteDr. IngoBernard,Vor-
sitzender des Heimatvereins
Hohkeppel. Er erinnerte auch
daran, dass die ersten Pläne für
einePilgerherberge bereits 2013
diskutiert worden seien. Tau-
sende Stunden ehrenamtlicher
Arbeit steckten im dem Projekt,
so Bernard, der allen Beteiligten
für ihren Einsatz dankte.

Brandschutz und Denkmal-
schutz seien nicht unbedingt
Freunde, diemüssemanversöh-
nen. Das sei in diesem Fall sehr
gut gelungen, sagte Landrat Jo-
chen Hagt. Er zeigte sich über-
zeugt davon, dass das Kleinod
mitseinerkünftigenNutzungei-
ne ganz besondere Strahlkraft
entwickeln werden. Als Herz,
Bauch und Seele des Ortes, be-
zeichnete Bürgermeister Dr. Ge-
org Ludwig das Weiße Pferd-
chen, das als Pilgerherberge
Leuchtturmcharakter habe. Es
stärke den Ort und die Gemein-

de. Lindlar sei stolze Leader-Ge-
meinde, verwies er auf weitere
Projekte, die gefördert werden.

An die Geschichte der alten
Fuhrmannsherberge am histori-
schen Handelsweg und dem Ja-
kobsweg erinnerte Bernd Alt-
haus,ProjektleiterPilgerherber-
ge im Heimatverein. 2022 soll

der Umbau fertig sein und die
ersten Gäste übernachten kön-
nen.DannschließesicheinKreis
für die alte und neue Herberge.

ArchitektFranzReuter stellte
die Pläne für denUmbauvor und
die besondere Herausforderung,
eine den aktuellen Vorschriften
entsprechende Treppe in das

Obergeschoss zu realisieren.
Fasziniert von der Idee, mit der
neuen wieder an die ursprüngli-
cheNutzunganzuknüpfen,zeig-
te sich auch Architekt Michael
Retz, der die baufachliche Stel-
lungnahme für den Denkmal-
schutz erarbeitet hatte. Er wies
aufdieEingangshallehin,dieein

einmaliges Dokument spätmit-
telalterlicher Gastlichkeit sei.

Es komme nicht oft vor, dass
von „Leader“ ein so großes Pro-
jektwie inHohkeppelumgesetzt
werden könne, so Jens Eichner,
Geschäftsführender Vorstand
der Leader-Region Oberberg
und Geschäftsführer des Natur-

parksBergischesLand.Diegüns-
tigen Übernachtungsmöglich-
keitenwürdeneineLückeschlie-
ßenundseieneinwillkommenes
touristischesAngebot.Das Inte-
resse an der Region sei noch nie
so groß gewesen, sagte er.

Am Mon-
tag um 18 Uhr lief die Frist zur
Anmeldung ab. Somit steht fest,
welche Parteien, Gruppierun-
gen und Personen zur Kommu-
nalwahl am 13. September an-
treten wollen. Die Wahlaus-
schüsse müssen noch über die
Zulassung der Wahlvorschläge
entscheiden.

In Wipperfürth tritt Bürger-
meister Michael von Rekowski
nach zwei Legislaturperioden
nicht mehr an. Um seine Nach-
folge bewerben sich Anne Loth,
die von CDU und SPD unter-
stützt wird. IhreGegner sind der
parteilose Stefan Liedholz, der
von den Grünen unterstützt
wird, sowie Frank-Michael Mül-
ler (FDP). Am Mittwoch, 2. Sep-
tember, treten die drei Kandida-

ten zu einer Podiumsdiskussion
in der Alten Drahtzieherei an.

In Lindlar findet die nächste
Bürgermeisterwahl erst im Jahr
2025 statt, dann wieder zusam-
men mit der Kommunalwahl.
BürgermeisterDr.Georg Ludwig
(CDU) wurde im Jahr 2018 wie-
dergewählt.

Bei den Wahlen zum Stadt-
und Gemeinderat treten inWip-
perfürthundLindlar jeweils fünf
Parteien und Wählergemein-
schaftenan. InWipperfürth sind
diesCDU,SPD,UWG,dieGrünen
und FDP. Die Partie Die Linke,
diemit Georg Hewald derzeit ei-
nen Ratsherrn stellt, wird nicht
antreten. Er wolle sichmehr auf
seineArbeit alsHartz IV-Berater
in Köln konzentrieren, erklärte
Hewald.

In Lindlar stehen ebenfalls
CDU, SPD, Grüne und FDP zur
Wahl.Erstmalstritthierauchdie
Linke bei einer Gemeinderats-
wahl anundhofft auf zumindest
einen Sitz imRat. Spitzenkandi-
datin der Lindlarer Linken ist
Heidi Mehlhorn, zugleich Kreis-
verbandssprecherin. Die Linke
wird allerdings nur in sechs von
18Wahlbezirkenmit einemKan-
didaten vertreten sein.

Mit Jochen Hagt (CDU) und
Tülay Durdu (Kandidatin von
SPD, Grünen und die Linke) tre-
ten am 13. September zwei Kan-
didaten zur Landratswahl an.
CDU, SPD, FDP, Grüne, FDP,
AFD, die Linke, die UWG Ober-
bergunddieFreieWählermeine-
schaft Oberberg (FWO/DU) kan-
didieren für den Kreistag. (cor)

AsbestproblembeimAbriss des Schulpavillons

Leuchtturmprojekt für die Region
113 000 Euro Zuschuss für Umbau des Weißen Pferdchens zur Pilgerherberge


